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Am 1. Juli hielt die viergliedrige Redaktionskommission

der „Schweizerischen
Taubstummen-Zeitung" mit deren Redaktor
eine Sitzung in Bern ab. Besprochen wurden
unter anderem: Art und Beschaffung des Textes
für das Blatt, Vereins-Anzeigen und -Berichte,
Jnserationen usw. Es wurde beschlossen: Tanb-
stnmmenvereinsanzeigen müssen in Zukunft als
Inserate betrachtet und bezahlt werden (wie
in andern ausländischen Tanbswmmenblättern),
die einspaltige Petitzeile zu 20 Rp., bei völliger
Freiheit betreffend Annahme oder Nichtannahme
oder Aenderungen. Auch soll ein Versuch
gemacht werden mit Geschästsanzeigen zur
Erhöhung der Einnahmen des Blattes, dessen
jährlicher Ausgaben-Ueberschnß ja 1000 Franken
übersteigt. Auch wurde der dringende Wunsch
ausgesprochen, die Her ren Ta n b st n m in e n -

leh rer in ö ch ten doch a n ch a in Blatt
mitarbeiten, erbauliche, belehrende oder
unterhaltende Artikel liefern. Kritisieren ist leicht,
aber wer hilft, es besser machen?

Der Berner-Verein für Verbreitung gilter
Schriften bringt in seiner Nr. 85 drei
Erzählungen von Berth old Anerbach.

Mochten diese „ S ch warzWälder
Dorfgeschichten" des vor dreißig Jahren
verstorbenen Verfassers, dessen hundertster Geburtstag

am 28. Februar gefeiert wurde, noch heute
auch im Lande Jeremias Gotthclfs ihre Lebenskraft

bewähren!
Der Dienstvertrag nach Schwcizerrecht. Darstellung

in Fragen und Antworten von Dr. jnr.

Oskar Leimgrnber in Freiburg (Schweiz,.
— Orell Füßli'S praktische Rechtskunde,
2. Band. — 96 Seiten 8J Zürich 1912.
Verlag: Orell Füßli. Gebunden in
Leinwand Preis Fr. 1. 50.

In der für den Laien am leichtesten
faßbaren Darstellung von Fragen und Antworten
orientiert (unterrichtet, klärt auf) der Verfasser
über dieses höchst praktische Rechtsgebiet. Er
läßt es aber bei den Bestimmungen über den

Dienstvertrag nicht bewenden, sondern zieht
auch das eidgenössische Fabrikgesetz und die
kantonalen Lehrlingsgesetze in den Kreis seiner
Arbeit.

E. N. in C. Es ist uns sehr leid, daß Sie irrtümlicher
Weise eine Nachnahme erhielten. Aber man mnß sich
deswegen nicht ansregen. Ein Sprichwvrt sagt: Irren
ist menschlich, d. h. jeder Mensch kann einmal einen
Fehler machen, nnd deshalb soll man es nicht so sehr
übel nehmen. Wir bitten nm Entschuldigung.

G. M. in N- Ich war erstaunt über Ihren langen
Brief nnd danke dafür. Wir ersehen daraus, daß Sie
alle immer viel zu tun haben, wie wir auch! Auch
zu unserer Saat mnß Gott das Gedeihen geben, wie
zu der Ihren.

N. W. in G. Das ist traurig, daß die Mutter so

jung sterben mußte, und auch daß Schwendi so viele
Kranke hat. Da lernt man seine eigene Gesundheit
schätzen. — Wir sagten schvn, daß in Thun künftig
früher angefangen wird. Grüße!

L. St. in St. M. Herzlicher Dank für Ihr schönes
Bild. Unsere Sammlung von Photographien Gehörloser

wächst! Es freut uns, daß es Ihnen dort gut
gefällt, und wenn das Heimweh Sie doch überfallen
will, so denken Sie: Graubünden gehört auch zu Ihrem
Vaterland! Besuchen Sie einmal die Familie Degincomi,
Schlosser; sie haben einen erwachsenen gehörlosen Sohn.
Gottesdienste für Taubstumme gibt es leider nur irr
Chur und Umgebung.

Men êmubslummen mit! ihren Sreuncien empfohlen:
eugen 5ulermeister.

Neue preMgten für caubstumme.
u. IZänächcn. 8" broschiert, 64 Zeiten, preis Sr. —.90: m. —.80.

ps mag selten genug vorkommen, äatz ein oaie prcäigten herausgibt unä nun gar ein
völlig gehörloser für seine lieben taubstummen gemeinäeglieäer! hier ist alles einfach,
schlicht, klar, nüchtern unä praktisch, sin äiesen kurzen, wirklich gut evangelischen pre°
ciigten können sich auch voilsinmge Menschen erbauen, („christlicher Volksfrcunä" lürich.)

öecds Zadre bernischer caubstummenpasloraNon.
190) bis 1908. 6in Uückbiick. 8° broschiert, 67 Zeiten, preis Fr. 1.80; M. 1.50.

Dieser „stückblick" erweckt gewiß warmes Interesse unä herzliche Dankbarkeit bei allen geistig geföräerten
ôaubstummcn. (IZcrner Intelligcmblatt).

!u beziehen äurch alle Uuchhanälungen. — Verlag von 1>. Srancke kern.

Bühler à Werder, Buchdruckern zum »Althof", Bern.


	Büchertisch ; Briefkasten

